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Allerdurchlauchtigster, Großmächtigster, Großer Herr und Kaiser 
NIKOLAI    PAWLOWITSCH, 

Selbsherrscher aller Reussen, Allergnädister Herr ! 
 
 

Es bittet der Jüngling Andreas (Adolph Emil Andreas), Sohn des Estländischen Adligen, 
evangelisch – lutherischen Glaubens, Peter von Rennenkampff um Aufnahme in das Kadet-
tenkorps der Marine: 
 
1. Mein leiblicher Vater, der Hakenrichter Peter (Gustavs Sohn) von Rennenkampff hat Eu-

rer Kaiserlichen Hoheit im Taganrogschen Dragonerregiment als Leutnant gedient. Ich 
bin jetzt drei Jahre alt, habe die russische, sowie die deutsche Sprache erlernt, bin aber bis 
jetzt noch nicht in den Dienst Eurer Kaiserlichen Hoheit eingewiesen worden. Mein 
Wunsch wäre es, beim Kadettenkorps der Marine als Kadett zu dienen und deswegen 
bitte ich ergebenst: 

 
2. Daß Eure Kaiserliche Hoheit durch einen Erlaß zu befehlen geruhen wollen, das vorlie-

genden Gesuch anzunehmen und mich meinem Wunsch entsprechend in das Kadetten-
korps der Marine einzuweisen. Ich bin tatsächlich ein Adliger und eheleiblicher Sohn des 
oben erwähnten Hakenrichters Peter (Gustavs Sohn) von Rennenkampff. Die entspre-
chenden Urkunden lege ich diesem Gesuch bei. Als Gutsbesitzer gehöre ich zum Estlän-
dischen Gouvernement, Wieckschen Kreises. (meinem Vater gehören 216 Leibeigene)  

 
Allergnädigster Herr! 

 
Eure Kaiserliche Majestät wolle geruhen, über mein Gesuch zu entscheiden. Im Juni 

1828.  
 
Angefertigt und eigenhändig unterzeichnet vom Titularrat Iwan Fjodorov von Trum-

berg und dem Jüngling Andrej, Sohn des Estländischen Adligen Peter von Rennenkampff  
 
Das Gesuch ist dem Herrn Konteradmiral des Kadettenkorps, dem Direktor und Kava-

lier Krusenstern, zu übergeben. 
 

 
 
 
Quelle: Marine- Archiv von Rußland, Best. 432; Rep. 5; St. 3491, Bl. 1- 1 Rückseite.   


